
Curriculare Struktur der Lehrerinnen und Lehrerausb ildung im Vorbereitungsdienst 
 
Konkretisierung für das Lehramt an Grundschulen  

  
Kompetenzbereiche Deutsch 

 

Qualifikationsziele in 
den beruflichen  
Aufgabenfeldern 

 
Sprechen und Zuhören 

 
Schreiben 

 
Lesen- mit Texten und 

Medien umgehen 

 
Sprache- und Sprachge-

brauch untersuchen 

 
Schule und Beruf  
 
• Die aus dem Auftrag 

des jeweiligen Fa-
ches resultierenden 
beruflichen Aufga-
ben auf dem Hinter-
grund fachlicher, 
fachdidaktischer und 
pädagogischer Ori-
entierungen mit 
wachsender Profes-
sionalität erfüllen. 

 
• Die eigene Fachlich-

keit als Teilaspekt 
des pädagogischen 
Rollenverständnis 
selbstständig weiter-
entwickeln. 

 

 
• Eine konstruktive Ge-

sprächskultur bezogen auf 
das gesamte Schulleben 
entwickeln und pflegen. 

 
• Die komplexen Kommuni-

kations- und Interaktions-
prozesse bezogen auf das 
Schulleben wahrnehmen 
und das Wissen darüber 
nutzen, Kooperation zu ini-
tiieren und zu intensivie-
ren. 

 
• Unterrichtliches Handeln 

kommunizieren, begrün-
den, reflektieren. 

 
• Die Kulturtechnik 

Schreiben als konsti-
tutives Element der 
Schulkultur weiter-
entwickeln und pfle-
gen. 

 
• Schreibanregende 

Lernumgebungen in 
Zusammenarbeit mit 
inner- und außerschu-
lischen Kooperations-
partnern gestalten. 

 
• Die Schriftsprache 

formal angemessen 
situationsgerecht 
verwenden. 

 

 
• Lesekultur durch die 

Gestaltung leseförder-
licher Lernumgebun-
gen entwickeln und 
pflegen. 

 
• Formen der Leseförde-

rung in Zusammenar-
beit mit inner- und au-
ßerschulischen Koope-
rationspartnern umset-
zen. 

 
• Leseförderung an die 

Mediennutzung kop-
peln, digitale Medien 
integrieren und diesbe-
züglich über eine auf-
geschlossene, verant-
wortungsbewusste und 
kritische Haltung verfü-
gen. 

 
 

 
• Sprachkultur zur Ent-

wicklung eines kriti-
schen Sprachbewusst-
seins und einer reflek-
tierten Sprachfähigkeit 
weiterentwickeln und 
pflegen. 

 
• Konzepte für Deutsch 

als Unterrichtssprache  
innerhalb heterogener 
Sprachgruppen kennen 
und anwenden. 
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Qualifikationsziele in 

den beruflichen 
Aufgabenfeldern  

Sprechen und Zuhören  Schreiben  
Lesen- mit Texten und 

Medien umgehen  
Sprache- und Sprachge-

brauch untersuchen  

 
Sozialisation,  
Erziehung, Bildung 
 
• Sozialisationsbedingungen 

und Beziehungsgeflechte 
in den Lebenswelten 
wahrzunehmen, wissen-
schaftlich und literaturge-
leitet hinterfragen und 
Konsequenzen für den 
Fachunterricht und die 
dortigen Erziehungspro-
zesse ableiten. 

 
• Erziehung auf der Grund-

lage von Bildungsaufträ-
gen und Erkenntnissen 
aus den Bildungswissen-
schaften systematisch ge-
stalten. 

 
• Professionelle Grundhal-

tungen nach fachlichen Er-
fordernissen mit kritischer 
Distanz zur eigenen Per-
son realisieren. 

 

 
• Gespräche mit allen am Lehr- 

und Lernprozess Beteiligten mit 
lösungsorientiertem Ansatz füh-
ren. 

 
• Die Förderung von kommunikati-

ver Kompetenz als interdiszipli-
näre Aufgabe verstehen und 
praktizieren. 

 
• Kommunikationstechniken ken-

nen und zur Förderung sozialen 
und kooperativen Lernens an-
wenden. 

 
• Individuelle sprachliche Voraus-

setzungen analysieren und be-
rücksichtigen. 

 
• Inhaltlich besetzte und bedeu-

tungsvolle Sprechanlässe anbie-
ten. 

 
• Selbst kompetenter Gesprächs-

partner/kompetente Gesprächs-
partnerin und sprachliches Vor-
bild sein. 

 
 
 

 
• Den individuellen Lern- 

und Leistungsstand in der 
Entwicklung der schriftli-
chen Ausdrucksfähigkeit 
berücksichtigen. 

 
• Lebensweltliche Veranke-

rung differenzierter 
Schreibanlässe anstreben. 

 
• Kompetente Schreibunter-

stützungen realisieren. 
 
• Bewusstsein für die le-

bensrelevante Bedeutung 
von normgerechtem 
Schreiben schaffen. 

 

 
• Lesegewohnheiten, Leseer-

wartungen und Leseerfah-
rungen, Textpräferenzen - 
auch geschlechtsspezifi-
scher Art - bei der Auswahl 
von Leseangeboten berück-
sichtigen. 

• Positive Leseerfahrungen 
durch Methodenvielfalt und 
Offenheit ermöglichen. 

• Lesefreude und -genuss 
durch ein breitgefächertes 
Angebot an Literatur- und 
Textformen ermöglichen. 

• Lesekompetenz in ihrer 
Komplexität erkennen und 
unter Berücksichtigung der 
interdisziplinären Chancen 
und Herausforderungen wei-
terentwickeln. 

• In der Auseinandersetzung 
mit literarischen Texten und 
Sachtexten  kulturelles und 
interkulturellen Lernen er-
möglichen. 

• Durch die Auseinanderset-
zung mit literarischen Texten 
zur Entwicklung einer wert-
orientierten Persönlichkeits-
bildung beitragen. 

• Der Auseinandersetzung 
und Verarbeitung von Tex-
ten erweiterte Aktionsräume 
geben. 

• Einen verantwortungsvollen 
Umgang mit Medien vermit-
teln. 

 

 
• Sprachgebrauch und Wir-

kungsweisen situativ deutlich 
machen und reflektieren. 

 
• Individuelle Sprachleistungen 

der Kinder berücksichtigen 
(Sprachgebrauch und Präfe-
renzen bei der Bereitstellung 
von Sprachverwendungssitua-
tionen). 

 
• Mehrsprachigkeit (Zweitspra-

che/Fremdsprache) zur Ent-
wicklung des Sprachbewusst-
seins nutzen  und für Gemein-
samkeiten und Unterschiede 
von Sprachen sensibilisieren. 
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Qualifikationsziele in 
den beruflichen 
Aufgabenfeldern  

Sprechen und Zuhören  Schreiben  
Lesen- mit Texten und 

Medien umgehen  
Sprache- und Sprachge-

brauch untersuchen  

 
Kommunikation und 
Interaktion 
 
• Fachlich eingebettet 

als professionelle 
Lehrkräfte im Be-
reich Kommunikation 
und Interaktion kom-
petent …  
agieren. 

 
 
• Kommunikative Situatio-

nen analysieren und re-
flektieren. 

 
• Lernumgebungen schaf-

fen, in denen sachbezoge-
ne Diskussionen geführt 
und geübt werden können. 

 
• Mitgestaltung von Unter-

richt ermöglichen, so dass 
eine differenzierte Rück-
meldekultur angebahnt 
wird.  

 
• Vielfältige, lebensbedeut-

same Kommunikationsan-
lässe und Situationen ar-
rangieren und reflektieren. 

 
• Sprechmotivation der 

Schüler/innen fördern. 
 

 
 
• Eigene Textproduktionen 

als ein Mittel der Kom-
munikation erfahrbar 
machen. 

 
• Methoden der Textüber-

arbeitung kennen und ini-
tiieren. 

 
• Bedeutung und Wirkung 

des geschriebenen Wor-
tes deutlich und erfahr-
bar machen. 

 
• Anschlusskommunikation 

an Schreibprodukte ent-
wickeln. 

 
 
• Textsorten- und medi-

enspezifische Er-
schließungstechniken 
und Präsentationsfor-
men anbahnen und 
weiterentwickeln. 

 
• Lernumgebungen 

schaffen, die es ermög-
lichen, unterschiedliche 
Informationsquellen zu 
nutzen, Ergebnisse von 
Recherchen zu verglei-
chen, Ergiebigkeits- 
und Nutzeraspekte kri-
tisch zu reflektieren 
und zu bewerten. 

 
• Lernumgebungen ge-

stalten, die es ermögli-
chen, mit Hilfe von 
ausgewählten Medien 
der Bedeutung literari-
scher Texte Ausdruck 
zu verleihen. 

 
 

 
 
• Lernumgebungen schaffen, 

die eine Untersuchung der 
sprachlichen Verständigung 
ermöglichen. 

 
• Verantwortungsbewusstsein 

für die eigene Sprachwir-
kung entwickeln. 
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 Qualifikationsziele in 

den beruflichen 
Aufgabenfeldern  

Sprechen und Zuhören  Schreiben  
Lesen- mit Texten und 

Medien umgehen  
Sprache- und Sprachge-

brauch untersuchen  

 
Unterricht 
 
• Fachliche Lernprozesse 

planen und gestalten. 
 
• Die Komplexität fachun-

terrichtlicher Situationen 
bewältigen. 

 
• Die Nachhaltigkeit von 

fachlichem Lernen för-
dern. 

 
 

 
 
• Sprachlernprozesse in sprach-

lich heterogenen Lerngruppen 
anbahnen und gestalten. 

 
• Grundlegende kommunikative 

Fertigkeiten durch differenzierte 
Angebote ermöglichen. 

 
• Formen mündlicher Sprachge-

staltung und des aktiven Zuhö-
rens aufzeigen und schulen. 

 
• Die ästhetische Dimension 

mündlicher Sprachgestaltung er-
fahrbar machen. 

 
• Das Sprachprinzip der Mündlich-

keit beachten. 
 

 
 
• Zum Schreiben motivieren. 
 
• Schreiblernprozesse in 

sprachlich heterogenen 
Gruppen ermöglichen und 
gestalten. 

 
• Eine anregende Schreib-

kultur entwickeln. 
 
• Schreibfertigkeiten vermit-

teln und die Entwicklung 
einer persönlichen Hand-
schrift unterstützen. 

 
• Die ästhetische Dimension 

schriftlicher Sprachgestal-
tung ermöglichen. 

 
• Ein Repertoire an Hand-

lungsstrategien und Ar-
beitstechniken in den Be-
reichen Planen, Schreiben 
und Überarbeiten anbieten. 

 
• Standardisierte, freie und 

kreative Schreibformen er-
fahrbar machen. 

 
• Rechtschreibsicherheit 

fördern, Rechtschreibstra-
tegien, Arbeitstechniken 
und –methoden einführen 
und trainieren, positive 
Fehlerkultur pflegen. 

 

 
 
• Situationen planen und 

gestalten, in denen grundle-
gende und motivierende Le-
seerfahrungen gemacht 
werden können. 

 
• Leselernprozesse in sprach-

lich heterogenen Lerngrup-
pen anbahnen und gestal-
ten. 

 
• Texterschließungsmethoden 

kennen, anwenden und re-
flektieren. 

 
• Lesefähigkeit, Lesefertigkeit 

und Lesemotivation durch 
differenzierte Lernangebote 
weiterentwickeln. 

 
• An ausgewählten Beispielen 

literarisches Lernen anbah-
nen und die ästhetische Di-
mension von Sprache er-
fahrbar machen. 

 
• Leseförderung als durchge-

hendes Unterrichtsprinzip 
nutzen. 

 
• Medienvielfalt nutzen und 

dabei Medien kompetent, 
verantwortungsbewusst, 
zielorientiert und situations-
bezogen im Unterricht ein-
setzen. 

 
 
 

 
 
• Anlässe zur Spracherfor-

schung und zu Sprachentde-
ckungen schaffen 

 
• Freude und Neugier an Spra-

che(n) und deren Phänome-
nen durch individuell abge-
stimmte Lernangebote we-
cken. 

 
• Durch ausgewählte Unter-

richtsmethoden die ästheti-
sche Dimension von Sprache 
erfahrbar machen. 

 
• Wesentliche grammatische 

Strukturen und Termini in 
Sprachhandlungssituationen 
bewusst anwenden. 

 
• Sprachaufmerksamkeit an 

Wörtern, Sätzen und Texten 
anbahnen und fördern. 

 
• Sprache in ihrem Verwen-

dungszusammenhang unter-
suchen. 

 



Curriculare Struktur der Lehrerinnen und Lehrerausb ildung im Vorbereitungsdienst 
 
Konkretisierung für das Lehramt an Grundschulen  

 
 

Qualifikationsziele in 
den beruflichen 
Aufgabenfeldern  

 

 
Diagnose, Beratung und 
Beurteilung 
 
• Den lern- und entwick-

lungspsychologischen 
Stand der Schülerinnen 
und Schüler unter fach-
spezifischen Gesichts-
punkten in den für den 
Fachunterricht relevan-
ten Bereichen diagnosti-
zieren. 

 
• Fachspezifische Kompe-

tenzen der Lernenden 
individuell fördern und 
Lernende und Eltern be-
raten. 

 
• Ergebnisse von Lern-

standserhebungen und 
vergleichende Leistungs-
feststellungen deuten 
und angemessene Kon-
sequenzen ableiten. 

 
• Unterschiedliche Formen 

der Leistungsmessung 
und 
 -beurteilung des Faches 
verstehen, verantwor-
tungsbewusst anwenden 
und reflektieren. 

 
 
 

• Lerngruppenspezifisch die kognitiven, sprachlichen und affektiven Voraussetzungen in Hinblick auf die ausgewählten Unter-
richtsinhalte analysieren und reflektieren. 

 
• Schulische Diagnostik als Förderdiagnostik verstehen und umsetzen, d.h. individuell Potenziale erkunden, aktivieren und wei-

terentwickeln. 
 
• Lernbereichsspezifische Lern- und Arbeitsprozesse beobachten, dokumentieren und auswerten. 
 
• Unterschiedliche Formen individueller, kriterialer und gruppenbezogener Leistungsfeststellung und –beurteilung nutzen und 

weiter entwickeln. 
 

• Lernbereichsspezifische Diagnoseinstrumente kennen, anwenden und auswerten und Fördermaßnahmen daraus ableiten. 
 
• Förderpläne mit Blick auf die Heterogenität der Lernvoraussetzungen erstellen und erproben und dabei die rechtlichen Grund-

lagen beachten. 
 
• Eltern als Erziehungs- und Bildungspartner anerkennen und auf der Grundlage kooperativer Beratung in den Prozess mit ein-

beziehen. 
 


